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Nadja Frei und Lukas Frei,
Architekten-Duo

Das Kulturbänkli beim 
Gemeindehaus in Deitin-
gen (rechts oben). «Eine 
einfache Abgrenzung von 

Raum, weiss wie ein Blatt 
Papier, rund, ohne Ecken 
und Kanten, ohne Orien-
tierungspunkte, nur der 
Blick nach oben. Es hin-
terfragt unsere Vorstel-
lung von einem Bänkli. Es 
ist ein Raum für Kultur, 
ein Raum für neue Per-
spektiven, ein Raum zum 
Erkunden», sagen Nadja 

und Lukas Frei.
(Fotos: Beat Schweizer)

Der Aussichtsturm Hard-
wald in Dietlikon (rechts 
unten), für den Nadja und 
Lukas Frei für Generalpla-
nung, Architektur und Ge-
samtleitung verantwortlich 

waren. Knapp 40 Meter 
über Boden bietet sich 
einem der Ausblick über 
die Baumwipfel. Der Turm 
wurde in  einem Voting 

von Swiss-Architects zum 
Bau des Jahres 2023 ge-

wählt. (Foto: Ladina Bischof)

Mehr zur Arbeit der 
Architekten online: 
luna-productions.ch

Nadja und Lukas Frei gründe-
ten nach dem Architekturstu-
dium 2014 ihr eigenes Archi-
tekturbüro in Deitingen. Ihr 
Interesse gilt dem ländlichen 
Raum und dessen baulichem 
und sozialem Potential. Sie 
beobachten mit zunehmender 
Sorge eine Banalisierung des 
gebauten ländlichen Raumes 
und damit einhergehend 
den Verlust einer dörflichen 
Identität, die eine soziale 
Gemeinschaft ermöglicht. 
Neben ihrer Arbeit im eigenen 
Architekturbüro engagieren 
die beiden sich deshalb auch 
in der Entwicklung ihres 
Dorfes. 

Zusammen mit dem Kultur-
verein Deitingen, der 2022 
sein 40-jähriges Bestehen 
feierte, haben sie das «Kultur-
bänkli» ins Leben gerufen. Es 
soll seit August 2022 einer-
seits den Kulturverein sicht-
bar machen und andererseits 
als bleibendes Kunstobjekt 
auf dem Dorfplatz Raum für 
Kultur, für Begegnungen und 
den gegenseitigen Austausch 
schaffen. Welchen Impuls das 
Objekt auf dem Dorfplatz für 
das Gemeinleben haben wird, 
wird sich nun weisen. Die An-
eignung des Objektes durch 
die Bevölkerung Deitingens 
soll zukünftig fortlaufend do-
kumentiert und wiederum als 
ein neues Projekt der Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht 
werden.


